Amts s 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 28 


Inhalt de Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 


Das 15. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1873 
enthält unter: 

Nr. 930 das Geſetz, betreffend die Erweiterung der 
Dienſtgebäude des Kriegsminiſteriums und General: 
ſtabes in Berlin, ſowie der Militair⸗Erziehungs⸗ 
und Bildungsanſtalten. Vom 12. Juni 1873. 

Nr. 931 das Geſetz über die Kriegsleiſtungen. Vom 
13. Juni 1873. 

Nr. 932 das Geſetz, betreffend die Geldmittel zur Er⸗ 
weiterung der Dienſträume des Auswärtigen Amtes. 
Vom 14. Juni 1873. 


Inhalt der Gefet: Zammlung. 


Das 16., 17., 18., 19., 20., 21., 22. und 23. 
Stück der Gefeß «Sammlung pro 1873 enthält unter: 
Nr. 8129 das Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes 

vom 1. Mai 1851, betreffend die Einführung einer 
Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommenſteuer. 
25. Mai 1873. 


Marienwe 


Nr. 8130 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 


Mahl: und Schlachtſteuer. Vom 25. Mai 1873. 
Nr. 8131 den Allerhöchſten Erlaß vom 16. April 1873, 
betreffend die Behandlung der Geſuche um Dispen⸗ 
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Vom 


Blatt 


rder, den 9. Juli 


Nr. 8137 das Geſetz über das Grundbuchweſen in der 
Provinz Hannover, mit Ausſchluß des Jadegebiets. 
Vom 28 Mai 1873. 

Nr. 8138 das Geſetz über das Grundbuchweſen in dem 
Bezirke des Appellationsgerichts zu Caſſel, mit Aus⸗ 
ſchluß des Amtsgerichtsbezirks von Vöhl. Vom 29. 
Mai 1873. 

Nr. 8139 das Geſetz über das Grundbuchweſen in dem 
Bezirk des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein. Vom 
30. Mai 1873. 

Nr. 8140 das Geſetz über das Grundbuchweſen in den 
Hohenzollernſchen Landen. Vom 31. Mai 1873. 
Nr. 8141 das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe in Höhe von 120 Millionen Thaler zur 
Erweiterung, Vervollſtändigung und beſſeren Aus⸗ 
rüſtung des Staats⸗Eiſenbahnnetzes. Vom 11. Juni 

1873 


Nr. 8142 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Mai 1873, 
betreffend die Genehmigung des Statuts der Central: 
Landſchaft für die Preußiſchen Staaten. 

Nr. 8143 das Geſetz, betreffend die auf Grund des 
Reichsgeſetzes vom 8. Juli 1872 zur Ueberweiſung 
an Preußen gelangenden Geldmittel. Vom 5. Juni 
1873. 


} 
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fation von dem in ben $$ 25 und 26 Tit. 1. Thl. Verordnungen und Bekanntmachungen der 


II. des Allgem. Landrechts enthaltenen Eheverbote. 
Nr. 8132 den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1873, 


entral⸗ Behörden. 


betreffend die Errichtung Königlicher Eiſenbahn⸗Kom⸗ 1) Das Königlich Württembergiſche Finanz⸗Miniſte⸗ 
miſſionen für die Verwaltungen der Oftbahn und rium hat in Folge des Geſetzes vom 27. Januar d 


der Hannoverſchen Staatsbahn. 


J. (Württembergiſches Regierungs⸗Blatt S. 20) unter 


Nr. 8133 die Verordnung, betreffend die Tagegelder dem 3. Februar d. J. einen Aufruf erlaſſen, durch 
und Reiſekoſten der Mitglieder der Kommiſſionen welchen die Beſitzer der von der Württembergiſchen 
zur Veranlagung der klaſſifizirten Einkommenſteuer Staatsſchulden⸗Zahlungskaſſe nach den Geſetzen vom 
und der Gebäudeſteuer, ſowie der Abgeordneten zur 26. Juli und 27. Oktober 1870 in Stücken von 25 


Veranlagung der Gewerbeſteuer der Steuerklaſſe A, I. 
Vom 19. Mai 1873. 

Nr. 8134 die Verordnung, betreffend die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Mitglieder der Bezirks⸗ und Ver⸗ 
anlagungskommiſſionen für die anderweite Regelung 
der Grundſteuer. Vom 19. Mai 1873. 

Nr. 8135 das Geſetz über das Grundbuchweſen und 
die Verpfändung von Seeſchiffen in Neuvorpommern 
und Rügen. Vom 26. Mai 1873. 

Nr. 8136 das Geſetz über das Grundbuchweſen und 
die Verpfändung von Seeſchiffen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. Vom 27. Mai 1873. 


Fl. ausgegebenen verzinslichen Kaſſenſcheine aufgefordert 
worden find, dieſelben vom 3. Februar d. J. an binnen 
ſechs Monaten bei den Württembergiſchen Staatskaſſen 
zur Einlöſung vorzulegen. Zugleich iſt in dem Auf⸗ 
rufe bemerkt, daß diejenigen Scheine, welche nicht binnen 
der bezeichneten Friſt vorgelegt werden, ihren Werth 
verlieren. 
Berlin, den 14. März 1873. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
gez. Itzenplitz. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphausen, 


| 


Ausgegeben is Marienwerder den 10. Juli 1873. 
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2 Bekanntmachung, N bezirke Taſchau, zu einem Gemeindebezirke mit dem 
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betreffend die Einlöſung der Schuld verſchreihungen der Namen „Dubellno⸗Wolfsbruch“ zu erklären gerudt, 


5 25 — ö 5 . ie 4, Juni 1873 
Sprozentig. Preußiſchen Staats⸗Auleihe vom Jahre 1859. Marienwerder, den 24. Ju 8 
8 Wir e behufs der u an „ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
VJ 
verſchreibungen der öprozentigen Preußiſchen Staats⸗ chal iſt in dieſem Jahre abgebrochen worden und wird 


Anleihe vom Jahre 1859, welche durch unſere Be⸗ ; ai . 25 
kanntmachung vom 21. Dezember 1871. (Siaatsan. e a argen was wir hiermit zur öffentlichen 


zeiger Nro. 201) zur Rückzahlung am 1. Juli 1872 Mari FE. 
Fündiat f Jen di e arienwerder, den 14. Juni 1873. 
n bieden. und ſeit dieſem Termine nicht mehr Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berlin, den 28. Juni 1873. 9) Der im Kreiſe Thorn belegenen Halteſtelle Turzuo 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden auf der Feldmark des Guts Turzno, an der Thorn⸗ 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. Inſterburger Eiſenbahn, iſt mit Genehmigung des Herrn 
Miniſters für Handel ꝛc. der deutfche Name „Tauer“ 
MPrrorbnungen und Bekanntmachungen der beigelegt worden. 


Provinzial: Behörden. Marienwerder, den 14, Juni 1873. 
) * Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Wolizei⸗Berordnung. 


10) Das gemeindefreie Etabliſſement Rudamühle, Kr. 
Auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Po⸗ Konitz, iſt unter Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
lizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir denten der Provinz mit dem Guts⸗ und Polizeibezirke 
hierdurch was folgt: N der Königlichen Oberförſterei Schwiedt vereinigt worden. 
Die Strohhütten auf Weichſel abwärts Marienwerder, den 14. Juni 1873. 
fahrenden Traften, in denen Kranke gelegen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
haben oder vorgefunden werden, ſind zu ver⸗ 
brennen und durch neue zu erſetzen. 
Zuwiderhandlungen werden an den Traften⸗ 
führern mit einer Geldbuße bis zu 10 Thalern, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhälknißmäßige 
Haft tritt, geahndet, ſoweit nicht der § 327 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches Anwendung findet. Me. 1 
i Marieuderder, den 6. Jul 1873. (feine Oemebmigung ertheilt. in 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. a den 1 ar 25 
a) Des Königs Majeſtät haben mittelst Alerhöchſten! Königliche Regierung. Abteilung de Innern. 
Erlaſſes vom 3. Juni c. die Kolonie Julienfelde, Kreiſes 12) Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters für 
Schwetz, unter Abtrennung von dem Gutsbezirke Dulzig Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt nunmehr 
zu einem beſonderen Gemeindebezirke zu ernennen geruht. das zweite Verzeichniß der Auſſichtsbehörden und der 
Marienwerder, den 17. Juni 1873. Eichungsſtellen im deutſchen Reiche mit Angabe der 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Bezeichnungen der von ihnen geführten Stempel von 
) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten der Kaiſerlichen Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion aufge: 
Erlaſſes vom 9. d. M. die Kolonien Czemnick mit ſſtellt und in der Verlagshandlung von W. Moeſer 
Laſy und Wenglarken mit Plesno, unter Abtrennung zu Berlin, Stallſchreiberſtraße Nro. 34.35. zum Preife 
von dem Gutsbezirke Taſchau, zu Einem beſonderen von 15 Sgr. pro Exemplar zu beziehen. 


hat zu der Abtrennung des von dem Gutsbeſißer Dör⸗ 
ſchlag in Ollenrode erworbenen Grundſtücks des Ein⸗ 
ſaßen Gottfried Beyer in Burſtinowo von dem Ge⸗ 
meindebezirke Burſtinowo und zu deſſen Vereinigung 
mit dem Gutsbezirke Olleurode, Kreiſes Graudenz, 


Gemeindebezirke mit dem Namen Marienwerder, den 19. Juni 1873. 
- Czemnick⸗Wenglarken Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
zu erklären geruht. 13) Unter den Pferden des Beſitzers Panſegrau in 


Marienwerder den 23. Juni 1878. Czarnowo und des Handelsmanns S. Leiſer zu Os⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. e De 88 
a) Des Königs Majestät haben mittelſt Allerhöchſten Be Thorner Kreiſes, ift die Rotzkrankheit aus⸗ 


Erlaſſes vom 4. Juni c. die Kolonie Curland, unter 7 e 2 
Abtrennung von dem Gutsbezirke Siemkau, zu einem Winne Abiheilun 1 * 
besonderen Gemeindebezirke zu erklären geruht. önigliche Regierung, een ee 
Marienwerde:, den 24. Juni 1873. 14) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. daß der Herr Gutsadminiſtrator von Neitzſchütz zu 
„) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Belſchwitz ſein lebhaftes Intereſſe au der Förderm 
Erlaſſes vom 4. d. Mts. die Kolonien Dubellno, Wolfs des Schulweſens in anerkennenswerther Weiſe dadurch 
bruch und Rehdorf, unter Abtrennung von dem Guts⸗ bekundet hat, daß er den Schulen zu Belſchwitz, Jacobau 


u) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Preußen 
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und Freiwalde je einen werthvollen Globus und zu 18) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
gemeinſamer Benutzung ein Tellurium geſchenkt hat. bracht, daß durch Miniſterialreſkrivt vom 27. Mai c., 
Marienwerder, den 9. Juni 1873. Nro. IV. 4025, der Grundſteuerbeiſchlag zur Deckung 
Königliche Regierung. der durch die Untervertheilung der Grundſteuer in den 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ſechs öſtlichen Provinzen entſtandenen, beziehungsweiſe 

15) Dem Vorſtande des Schulvereins zu Lobau iſt noch entſtehenden Koſten für das Jahr 1874, ebenſo 
von uns die Erlaubniß zur Errichtung einer paritä⸗ wie für das Jahr 1873 geſchehen, auf 12 Pfennige 


n * * ne. 
a * 


9 
— 


n 


tiſchen Privat⸗Knabenſchule nach dem Einrichtungs- für jeden Thaler Grundſteuer feſtgeſetzt worden iſt. 
Marienwerder, den 20. Juni 1873. 


plane für Gymnaſien und zwar vorläufig bis zur 


Tertia einſchließlich ertheilt worden. 
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Marienwerder, den 26. Juni 1873. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


37) 


Königliche Negierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und 


Forſten. 


Nachweiſung 


von den im Jahre 1872 bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder zur 
Zahlung angewieſenen Brandſchadensvergütungen. 


Namen und Wohnort 7 — Namen und Wohnort 1 
des Vergütung. des Vergütung. 
Abgebrannten. Rtlr. fg. pf. 1 Abgebrannten. Nile. fg. pf. 
838 — — . 
J. v. Kopp ⸗Oſtrowski in Parczyn 80 a G. Weſtphal in Kalthöfen 220 
M. Bonna in Kl. Gatzno 30 — — A Räck in Dolfusbruch 50 — — 
S. Owſianni in Jatty 900 — — P. Pfeiffel in Friedrichsbruch 225 — — 
A. Donarski in Wyſocka 100 — — J. Kalinowski do. 400 —— 
F. Wenzel do. 98 —— Wwe. Nötzelmann do. 300 —— 
M. Bolitzki do. 751.— — P. Weßelowsti eu Conſ. in Friedrichsbruch !“ 200 — — 
A. Brostowsti do. 27 —— C. Lenz do. i 200 — — 
J. Wegner II. in Minikowo 90 — — | C. Thimm in Friedrichsbruch 3001— | — 
W. Huſt in Poln. Cckezyn 1250 — — A. Gutowski do. | 7 
A. Schulz in Col. Long 150 — —1 P. Blaszkiewitz in Bienkowko W 
M. Knuth in Koſſabude 200 — — A. Pionczewski do. % 
J. Ringwelsli do. 20.—.— J. Dronczkiewicz do. 200 — — 

A. Peplinski do. 8 125 — — V. Centkowski do. 300— 
P. Szopinski und Con. in Koſſabude 75 — — H. Aronſohn in Sarzembiniec 100 — — 
D. Pech do. 1215 — C. Zillmann do. ei 
J. Wardin do. 50 — — F. Isdepki in Miſchlewitz 690 — — 
Schulgemeinde Iwitz 100 —— J. Sondowski do. 155 — — 
H. Weidemann in Luboczyn 30 — — Schulgemeinde Alt Raczyniewo 370 —— 
M. Lemke in Lebehnke 100— — F. Mlodzinski in Dubielno 56 7 6 
J. Schilling do. 220 — — | F. Kyszewski do. 49.—— 
H. Seelig in Jagolitz 315 — — A. Konopacki in Villiſaß 100 —— 
W. Juſt. do. 220 — — A. Schäfer in Kl. Czyſte 54 —— 
J. Blümke in Quiram 400 — — M. Konzewitz in Czarze 4 
E. Stern in Schrotz 210 — — J. Calbecki in Gr. Trzebcz 5120150— 
A. Utecht in Roſe 70 — — J. Affeldt in Gr. Friedrichsberg 350 — — 
J. Rohde in Stranz 900 — — M. Stelter do. 250—— 
A. Fritz in Wiſſulke 425 — — J. Sommerfeld in Petzewo 250 — — 
A. Wenske in Rederitz 366 — — H. Budnick in Dziechowo 240 — — 
M. Schmidt in Schulzendorf 185 — —] D. Müller in Kölpin a 
Julius u. Guſtav Fritz in Henkendorf 250 — —] M. Karau in Lindebuden 180.—.— 
F. Gennich do. 520 — — M. Karau do. 600 — — 
C. Abel do. 135 — — F. Fraſe. do. 550 — — 
J. Radtke in Krummfließ 525 — — M. Brzeczinski in Radawnitz 76.—.— 
J. Preibiſch in Kramske 690 — —] Wwe. Szopierai in Zakrzewo 20⁰.— — 
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Namen und Wohnort 1 Namen und Wohnort 
des Vergütung. des 
Abgebrannten. Rtlr. fa. pf. Abgebrannten. 
P. Mielke in Zakrzewo 100 — — L. Rayski in Pehsken 
J. Brettin in Sakollnow 886 — — R. Bürger in Unterberg 
G. Galow und F. Reetz in Sakollnow 590 — — G. Schweitzer in Weichſelburg 
M. Reetz in Sakollnow 390 —— J. Patzer in Poln. Grünhof 
J. Gieſe J. do. 1117115 — || J. Schulz in Kl. Marienau 
M. Schewe do. 627 15 — [ J. Schulmann in Gr. Jeſewitz 
C. Schlumm in Soßnow 50 — — J. Rulinski in Außendeich 
L. Braun do. 130 — — F. Schack in Gr. Grünhof 
M. Jaſchek do. 325 —— A. Seydowski do. 
A. Weiland in Plötzig 300 —— Ww. Dahns in Penkers 
J. Bonk in Schönwalde 175 — — M. Rennwanz in Chriſtfelde 
F. Eichler in Kl. Lutau 75 — — A Segler in Di. Briefen 
C. Flöting in Gr. Wolz 70 — — F. Rock und J. Prill in Förſtenau 
J. Janz do. 70 — — Wwe. 1 0 in Johannisberg-Low: 
Wwe. Senf do 1000 — — J. Malled do. 
F. Mundt do 100 —— C. Barz in Wenglarken 
C. Krahn do. 110 — — F. Lange in Schweckatowo 
J. Kitzermann in Okonin 850 —— A. Rompalski in Lubiewo 
A. Kamrowski do. 600 —— T. Tuszinski in 1 
F. Bigall in Weißhoff 684 — — || Ww. Leß 
W. Krüger in Gr. Tarpen 1000 — — V. Czaikowski = 
M. Gefke do. 360 — — H. Feibel do. 
F. Hinz in Woßarken 550 — — C. Glaſer in adl. Treul 
R. Garich in Mockrau 760 — — Wwe. Karpus in Reddorf 
D. Heinrich in Stanislawo 322 — — Kawcezynska und Conſ. in Fünfmorgen 
C. Heinr ch in Gr. Kunterſtein 400 — — W. Watkowski in Lippink 
G. Baumann in Wiwiorken 225 — — F. Klawohn in Neu Klunkwitz 
P. Pokoiski sen, in Skarlin 50 — — J. Plutowski do. 
M. Kottlowski do. 100 —— W. Liptau do. 
P. Pokoiski do. 28015 — B. Hufe do. 
G. Schulz in Lipowitz 350 — — J. Langowski in Gr. Kommorsk 
B. Döge in Lippinken 438 — — J. Mankowski 505 
F. Wiſchnewski do. 244 — — C. Lörke 
C. Michälis in Terreszewo 97 — — J. Jäſchke in Aude 
J. Dombrowski do. 49 — — F. Konopacki do. 
J. v. Lubowiecki in Gr. Oßowken 90 — — G. Hering in Trempel 
J. Rozanski in Brattian 75 — — T. Czarnecki in Oſche 
M. Otremba in Nawra 50 — — C. Kanehl in Johannisberg Lipp: 
G. Wachholz in Kamionken 370 —— F. Czerwinski do. 
A. Signerski in Chrosle 20 — — . P. Leppak in Driczmin 
F. Mendat in Weſſolowo 150 —— be Dragaß 
F. Zawacki do. 170 — — A. Zimmermann in Poln. Lonk 
W. Strauß in Kl. Ballowken 175 — — M. Quiatkowski in Warlubien 
E. Ziolkowski in Nicolaiken 25 — — A. Mrozikowski in Maleczechowo 
A. Oflakowski in Thomasdorf 100(— — Quittenbaum in Gr. Sibſau 
J. Krotowski in Weſſolowo 100 — — M. Friedmann in Ludwigsthal 
A. Kujawski do. 65 — — P. Koßeda in Flötenau 
M. Kaliſch do. 75 — — A. Brziske und Eon). in Drogoslaw 
F. Felski in Pehsken 1201— — T. Szeczinski in Dulzig 
V. Koslowski do. 165 — — L. Jacobi in Nieder Gruppe 
J. Grezkiewicz do. 102 15/— H. Neubauer in Sprindt 


Betrag ö 
der 


Vergütung. 
Rtlr. ſg. pf. 


r FE IE 12 


— 
. 
I 
— 
N 


hre. 


E 


Namen und Wohnort 
des 
Abgebrannten. 


A. Korthals in Breſin 
J. Fenske in Unterberg 
A. Behrendt in Gruczno 
H. Hintze in Dt. Czellenczin 
J. Galkowski in Breſin 
D. Ewelt in Sarosle 
W. Benz in Jaszerrek 
W; Tebmer in Warlubien 
W. Steinborn in Gellenblott 
J Ziemer in Buſchin 
L. Sowinski in Klingermühl 
L. Pacolowski in Przysziersk 
T. Matuszewski in Konzyki 
J. Kopistecki do. 

J. Bielecki in Kl. Leſno 
Wwe. Klempert in n et 
A. Jankowski in Czeßin 
J. Math us in Kamin 
M. Kochalski in Zaſtawien 
G. Templin in Schaffarnia 
C. Roſenau do. 

F. Pohlke do. 

C. Anders in Neu Zielun 
F. Oehlſchläger in Gr. Nadowisk 
M. Scheffler in Glinken 
J. Sieg in Tillitz Sarosle 
J. Mayka in Wompiersk 
G. Ochocki in Dt. Szepanken 
J. v. Skwarski in Grondzaw 
J. Kroplewski iu Bolleszyn 
A. Krajewski in Brinsk Fialken 
A. Bartniki in Szezuka 
J. Bienert do. 

C. Bunk in Kl. Radowisk 
J. Samletzki und Buſe in Braunswalde 
W. Borchard in Lichtfelde 
G. Kuba in Polixen 
A. Mohnke do. 

Ww. Deutſchbock do. 

J. Kalinowski in Stuhmsdorf 
E. v. Rieſen in Baumgart 
Wwe Napierski in Zieglershuben 
J. Brandt u. Conſ. in Kr. Schweingrube 
T. Kalinowski do. 
M. Wendt und Conſ. do. 
M. Wendt do 
D. Kohnert in Kl. Scharban 
P. Radtke in Böhnhof 
F. Flintz in Stuhmsdorf 
J. Klingenberg do. 

J. Smoza in Parpahren 
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Betrag 
der 
Vergütung. 


Rllr. ſg. pf. 
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Namen und Wohnort 
des 
Abgebrannten. 


C. Steckel in Parpahren 
A. Noack in Mahlau 


G. Lichtenberg in Otloczynek 
Dorfgemeinde Gremboczyn 
G. Hering in Chrapitz 

C. Jaänſchke in Sierakowo 
F. Gorski in Staw 

A. Schmidt in Stewken 

S. Kwiatkowski in Siemon 
J. Ziolkowski in Mlynietz 


M. Jagielski in Renczkau 


J. Gaide in Neu Skompe 

C. Ciechowski in Borowo 

F. Volgmann in Alt Kamionken 
M. Haß in Renczkau 

A. Lawicki in Bruchnowo 
Ww. Prylinska in Biskupitz 
. Ornaß in Staw 

. Piotrowski in Silbersdorf 
. Wierniewski in Lonczyn 

. Dronczek in Renczkau 

. Choinatzki in Gumowo 
Dybowski in Konczewitz 
Schmidt in Stewken 

. Schröter in Mocker 
Rotzoll in Dorf Richnau 
. Tokarski in Folgowo 

. Polczynski in Schönwalde 
Krüger in Holländerei Grabia 
Zils in Elieſenau 
Gronowski in Mocker 

. Zoltek in Camin 

. Wellwitz in Dt. Crone 
Marin do. 
Orylski in Brieſen 

W. Laleike do. 

A. Barylski do. 
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M. Meyer do. 


E. Czarski do 


V. Brutkiewicz do. 


D. Lawrenz in Rathsgrund 


F. Barkanowitz in Niederausmaaß 


J. Karkau do. 


C. Baſteck do 


A. Kraſchewski in Dolken 
F. Brusfi do. 


J. Wedell in Köln 


F. Mentz in Oberausmaaß 
W. Zieroth do. 

A. Pater in Dt. Eylau 
A. Czenkuſch in Freyſtadt 


Betrag 
der 
Vergütung. 


Rtlr. fg. pf. 


110 — 
495 — 
200 — 
100 — 
140 — 
170 — 
300 — 
200 — 
92 — 
62 — 
33015 
100 — 
192115 
200 — 
125 — 
392 — 
26620 
70.— 
100— 
300 — 
350 — 
415.— 
45 — 
275 — 
150 — 
12215 
125 — 
100 — 
200 — 
400 — 
60 — 
5 — 
390 — 
400 — 
380 | — 
180| — 
245 — 
440 — 
50 — 
200 — 
100 — 
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Namen und Wohnort N 
des Vergütung. 
Abgebrannten. Rtlr. sg. pf. 
G. Stabenau in Freyſtadt | 993 — 
M. Gerwanski in Garnſee | 0 — 
S. Sternitzki in Gorzno 1100——1. 
G. Linkner do. 30 — — 
F. Radzinski in Gollub 200 —— 
C. Heinrich do. 380 — — 
C. Schlack do. Br’ 
C. Rogowski in Lautenburg 405. — — 
A. Kerbs do. 790 —— 
V. Mroczynski do. 220, — — 
Wwe. Skuſa in Löbau 200 — — 
L. Kozminski do. 700 —.— 
C. Engelhardt in Ziegellack 1250 — — 


18) Bekanntmachung 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die diesjährigen Erndteferien gemäß der 
"Ferien: Ordnung vom 16. April 1850 — J. M. Bl. 
S. 129 — bei dem Appellationsgerichte hierſelbſt und 
den Stadt: und Kreisgerichten des diesſeitigen Depar⸗ 
tements mit dem 21. Juli 1873 beginnen und bis 
zum 1. September dauern werden. Unter Hinweiſung 
auf die Beſtimmungen in 8. 2 der gedachten Ferien⸗ 
Ordnung wird das Publikum aufgefordert, Anträge 
bei den Gerichten während jener Zeit auf die Ange⸗ 
legenheiten zu beſchränken, welche einer Beſchleunigung 
wirklich bedürfen und dieſe der Beſchleunigung bedür⸗ 
fenden Eingaben mit dem Vermerke „Ferien⸗Sache“ 
zu verſehen. 

Marienwerder, den 27. Juni 1873. 

Königliches Appellations⸗Gericht. 

19) Die Stationen Königsberg, Braunsberg, Elbing, 
Danzig, Thorn, Bromberg und Kreuz der Königlichen 
Oſtbahn ſind vom 15. Juni c. ab als Verbandſtatio⸗ 
nen in den Mitteldeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verband und vom 1. Juli c. ab als Verband⸗ 
ſtationen in den Badiſch⸗Mitteldeutſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
band aufgenommen. Tariſ⸗Exemplare find von den 
Verbandſtationen zu beziehen. 

Bromberg, den 28. Juni 1873. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


20) Der bisherige Lehrer Dr. Guſtav Glogau 
von der Realſchule der Frankeſchen Stiftungen in Halle 
a./ S. iſt als Oberlehrer an das Progymnasium zu 
Neumark in Weſtpreußen berufen, reſp. definitiv ans 
geſtellt worden. 

Die Lokalſchulaufſicht über die zu der neubegrün⸗ 
deten katholiſchen Parochie Johannisdorf gehörige Ele⸗ 
mentarſchule zu Neu⸗Liebenau iſt dem Königl. Lokal⸗ 


Namen und Wohnort un 
des Vergütung. 
Abgebrannten. 


Rtlr. ig. pf. 


Wwe. Krüger in Marienwerder 193.— 

J. Sacknieß in Neumark 15. — — 
F. Pilawski in Städtiſch Bochlin 176200 — 
E. Kroll do. 9615 — 
J. Krajewski in Marzencitz Das — 
J. Littmann in Schönſee 400. —— 
J. Roszezynialski do. 262 — — 
J. Stojalewski in Schwetz. 8 
S. Ulatowski in Sullnowko 468. — — 
J. Kollath in Tütz 100 — — 
E. Radtke do. 151.—.— 
A. Klein in Vandsburg 25— — 
A. Patzer do. 8 — 


ſchulinſpector, Rektor Hoffmann in Mewe, übertragen 


worden. 

Die vakannte Lokal⸗Inſpection über die katho⸗ 
liſche Elementarſchule in Gr. Falkenau iſt dem Hof⸗ 
beſitzer Herbſt daſelbſt übertragen worden. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Voswinkel iſt 
zum Staatsanwaltsgehilfen in Schwetz ernannt worden. 

Der Kreisrichter Voß in Conitz iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Thorn verſetzt. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Röpell in Strasburg 
W. Pr. iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Pr. Stargardt ernannt. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Mizerski in Tie⸗ 
genhof iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 


Marienwerder ernannt. 


Den Referendarien Guſtav Pöppel in Dt. Crone 
und Johann Möller in Pr. Stargardt iſt Behufs 
Uebertritts in das Departement des Appellationsge⸗ 
richts zu Naumburg a. S. reſp. Breslau die nachge⸗ 
1 Entlaſſung aus dem dieſſeitigen Departement 
ertheilt. 

Der Departemenks⸗Caſſen⸗ und Rechnungs⸗Revi⸗ 
ſor, Rechnungsrath Knopmuß in Marienwerder iſt 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Depofital: und Gerichtskaſſen⸗Rendant Preuß 
in Löbau iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Kanzliſt Woſché in Schlochau iſt geftorben, 

Der Gefangenwärter Peters in Stuhm iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden: 

1. der Bürgermeiſter Groll in Rehden für das 
Kirchſpiel Rehden, 

2. der Hofbeſitzer Joſeph Mierau in Gr. Falkenau 
für das Kuchſpiel Gr. Falkenau, Kreis Marien⸗ 
werder, 

3. der Ackerbürger Franz Böck in Mrk. Friedland 
für den Stadtbezirk Mrk. Friedland, 


| 


der Bürgermeiſter Zitlaff in Jaſtrow für ben 
Stadtbezirk Jaſtrow, 

der Kämmerer Luͤdtke in Tütz für den Stadt: 
bezirk Tütz, 

„der Ackerbürger David Klieſe für den erſten 
Brieſener Landbezirk, 


Dt. Eylau für den Stadtbezirk Dt. Eylau, 

„der Beſitzer Peter Kottke in Krupoczyn für das 
Kirchſpiel Bukowitz, Poln. Lonk und Przyſiersk, 
Kreis Schwetz, 

der Stadtverordnete Gottfried Bordt in Dt. 
Crone für den Stadtbezirk Dt. Crone. 

Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Goltze in Thorn tft 
als Ober⸗Steuer⸗Inſpektor nach Elberfeld verſetzt 
worden, 

„ die Ober⸗Zoll⸗Inſpektor⸗Stelle zu Thorn tft dem 
Regierungsaſſeſſor Dieterich kommiſſariſch über⸗ 
tragen worden. 


Perſonal⸗Verände rungen im Bezirk der Kö⸗ 
niglichen Direktion der Oſtbahn. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter Ballauf in Thorn 
iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt 
worden. 

Verſetzt ſind: 

a. der Güter⸗Expedient Irmer von Warlubien nach 
Marienburg, 


b. der Güter⸗Expedient Brandt von Pr. Stargardt 


nach Warlubien 
und mit der ſelbſtſtändigen Verwaltung der reſp. Gü⸗ 
ter⸗Expeditionen beauftragt. 

Der Poſt⸗Expediteur Kujawski iſt von Oſche 
nach Kleinkrug verſetzt. 

Zu Poſtagenten ſind angenommen: 
der Gemeinde⸗Vorſteher Metzer in Oſche, 
der Backermeiſter Sieg in Oſſieck, Neg.⸗Bez. Danzig, 
der Steuererheber Wollſchläger in Eickfier. 

Bei der Jutendantur 1. Armee⸗Corps und im 
Reſſort derſelben ſind: 
a 


5 Sergeant Pillau zu Sekretariats⸗Aſſiſtenten und 
f Intendantur der 2 Diviſion von Danzig nach 
Frankfurt a. / O. 


Erledigte Schuiſteilen. 
21) Die Schullehrerſtelle zu Roßgarten wird erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bis zum 15. Juni d. J. bei dem Königl. 
Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Superintendenten Markull 
zu Thorn zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Traupeln, Kreis Roſen⸗ 
berg, wird ſpäteſtens zum 1. Oktober d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Confeſſton, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Dominium Traupeln zu melden. 


„der Mehlhändler Carl Leopold Dittmar in 


„befördert: der Vicefeldwebel Mahler und der 


verſetzt: Intendantur⸗Sekretair Hänſch der 
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Patent Bewilligung. FEN u 


22) Dem Telegraphen⸗Direktions⸗Rath Dr. Dehms 
zu Karlsruhe iſt unter dem 31. März d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung am Taſter oder Schlüſſel des 
Morſeſchen Telegraphen⸗Apparats zur Anwendung 
des Ruheſtrombetriebs in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Anordnung und ohne 
Jemanden in Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchränken, f 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Webermeiſter Franz Schäffer iſt unter 
dem 31. März d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Webeſtühlen mit Doppelt⸗ 
Jaquard⸗Maſchinen zur Verhütung fehlerhafter Ein⸗ 
ſchüſſe in der durch Modell und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil: Ingenieur Robert Gottheil zu 
Berlin iſt unter dem 4. April 1873 ein Patent * 
auf ein ſubmarines Torpedoboot in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung bekann⸗ 
ter Theile zu beſchränken 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur G. Hövelmann zu Barmen 
iſt unter dem 7. April 1873 ein Patent 
| auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Luft⸗Kompreſſions⸗Maſchine, ohne Jeman⸗ 
den in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Königlichen Eiſenbahn⸗Sekretär Emil Wodak 
zu Breslau iſt unter dem 12. April d. J. ein Patent 
auf einen Apparat zur Kontrolirung der Fahrzeit 
von Eiſenbahnzugen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Znſammenſetzung, ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile deſ⸗ 
ſelben zu beſchränken, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Zimmermeiſter H. Beyerlein zu Dort⸗ 
mund iſt unter dem 28. April 1873 ein Patent 
auf eine Thonwaarenpreſſe, ſoweit dieſelbe als neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur und Direktor der Kirchheimer 
Maſchinenfabrik und Gießerei R. Jähns in Kirchheim 
unter Teck in Württemberg iſt unter dem 29. April 
1873 ein Patent 
auf ein Inſtrument zum Meſſen und Auftragen von 
Diſtanzen für Meßtiſche in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Königlichen Kataſter⸗Controleur Grabert 
in Arnswalde iſt unter dem 30. April 1873 ein Patent 
auf ein Nivellir⸗Inſtrument, ſoweit daſſelbe als neu 
und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Wirth u. Comp. zu Frankfurt a. M. 
iſt unter dem 29. April 1873 ein Patent 
auf eine Seidenwaſchmaſchine in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung und ohne Jemanden im Gebrauche bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem C. H. Bernhardt zu Döbeln iſt unter 
dem 13. Mai 1873 ein Patent 


nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile derſelben zu 
beſchränken, 
auf drei Jah e, von jenem Tage an gerı änet, und für 
den Umfang des preußtſchen Staa s ertheilt wo den. 
Dem Uhrmacher Max Nötel zu Aachen iſt un⸗ 
ter dem 17. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Weckeruhr, ſoweit ſolche nach der vorgeleg⸗ 
ten Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigen⸗ 
thümlich erachtet worden iſt, 
auſ drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Inſtrumentenmacher F. Hirſchberg zu 
Breslau iſt unter dem 21. Mai d. Is. ein Patent 
auf ein Konzert⸗Horn, ſoweit daſſelbe nach der vor⸗ 
gelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 


auf einen Schraubenſchlüſſel in der durch Zeichnung den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung 


Dem Lehrer der Kalligraphie Löwi Guth zu 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Dresden iſt unter dem 29. Mai d. J. ein Patent 


den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Wagenfabrikanten H. C. Marx in Det⸗ 
mold ift unter dem 13. Mai 1873 ein Patent 
auf ein Vordergelenk für Wagen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Freiherrn von Schenck und Wilhelm 
Maurer in Wien iſt unter dem 12. Mai d. J. ein 
Patent 
auf einen als neu und eigenthümlich erachteten Ex⸗ 
panſions⸗Regulator, in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterten Konſtruktion, ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile deſſelben zu 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem A. Wilke zu Braunſchweig iſt unter dem 
13. Mai 1873 ein Patent 
auf eine bewegliche Bedachung an Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
wagen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 


auf einen Schreib⸗Lehrapparat, ſoweit derſelbe nach 
der vorgelegten Beſchreibung und dem Modell als 
neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tore an gerechnet, und 
für Kr Umfang des preuß ſchin Staats eıthait 
worden. 


Patent⸗ Aufhebung. 
23) Das dem Civil⸗Ingenieur Kayſer in Breslau 
unter dem 5. Februar 1872 ertheilte Patent 
auf einen Seilbohrer in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile deſ⸗ 
ſelben zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
Das dem Spinnerei: Direktor Adolph Heller 
zu Münſter, im Elſaß, unter dem 10. Februar v. Js. 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Maſchine zum Auflockern zuſammengepreßter 
Geſpinnſtfaſern, ſoweit dieſelbe für neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt iſt, 

iſt aufgehoben. 
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Kebtgie im Bureau der Noutglichen Negierung, 


nnd ber Ranteräin Dabwähnndnel, 


